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AKTUELL 
Zwei weitere IRA-Morde 

(spk) Die irische Terrororganisa
tion IRA hat sich am Wochenende 
zu zwei weiteren Morden in Nordi
rland bekannt. Kommandos der für 
die Befreiung der Provinz von briti
scher Verwaltung kämpfenden Or
ganisation erschossen einen 23 j ähri
gen protestantischen Zivilisten und 
einen 62jährigen Polizisten. 

FIüchtlings-Komitee 
In der irakischen Stadt Irbil ist ein 

offizielles Komitee zur Rückfüh
rung heimkehrwilliger Flüchtlinge 
gegründet worden. Das meldete am 
Sonntag die irakische Nachrichten
agentur INA. Ziel des Komitees sei 
es, möglichst vielen Bürgern durch 
geeignete Mittel die Rückkehr zu 
ermöglichen und ihnen ein Leben in 
Ruhe und Ordnung zu ermöglichen. 

Rückzug hat begonnen 
Die USA haben am Sonntag ih

ren Rückzug aus dem Süden des 
Iraks begonnen. Präsident Bush hat  
den Abzug a m  Vortag angeordnet, 
wie Verteidigungsminister Richard 
Cheney am Fernsehen erklärte. Bis 
zum Eintreffen der UNO-Frieden-
struppe sollen sich die Soldaten in 
den 15 Kilometer breiten Sicher
heitsstreifen, der sich zehn Kilome
ter auf irakisches Gebiet erstreckt, 
zurückziehen. 

Zweiter Guillaume 
im Kanzleramt? 

Karlsruhe/Bonn (AP) In  der unmittel
baren Umgebung von Bundeskanzler 
Helmut Kohl soll mindesteiis bis Novem
ber 1984 ein DDR-Spion gesessen haben. 
Nach entsprechenden Zeitungsberichten 
prüfe die Bundesanwaltschaft zur Zeit,  
ob ein «Anfangsverdacht für eine nicht 
verjährte Straftat» vorliege und somit ein 
Ermittlungsverfahren eingeleitet werden 
müsse, sagte der  Sprecher der  Karlsruher 
Behörde, Hans-Jürgen Förster, am Wo
chenende auf Anfrage. D e r  Referent des 
damaligen Kanzleramtsministers Philipp 
Jenninger, Thomas Gundelach, wies den 
Verdacht der Spionage energisch von 
sich. 

SOFT w m9  

s o f T m m  

i l t  
w i  • a | # v w a  I O > W I *  

EDV-Beratung • Software • Netzwerke 
Ziel 430  * 9493  Mauren *075-3 45  3 8  

Geburtstagsglückwünsche für Fürstin Marie 
Volksvertreter und Repräsentanten der Kirche waren au f  Schloss Vaduz 

(pafl) Aus Anlass des gestrigen Geburtstages Ihrer Durchlaucht Fürstin Marie haben am vergangenen Samstag die Mitglieder 
der Regierung sowie Landtagspräsident Fürstlicher Justizrat Dr. Karlheinz Ritter und Landtagsvizepräsident Josef Bieder
mann namens des Landtages Ihrer Durchlaucht der Fürstin die herzlichsten Glück- und Segenswünsche a u f  Schloss Vaduz 
überbracht. In den Reihen der Gratulanten befanden sich auch Pfarrer Franz Näscher als Vertreter der Geistlichkeit sowie 
Bürgermeister Arthur Konrad als Vertreter der Gemeinde Vaduz. Unser Bild zeigt die Fürstin im Kreise der Gratulanten. 

< Bild: R. Körner) 

Ausländerbestand beträgt jetzt 10 218 Personen 
Das A m t  f ü r  Volkswirtschaft veröffentlichte die Ausländerstatistik mit  Stichtag 3 L  Dezember 1990 

(G.M.) - Erwartungsgemäss ist die 
Zahl der Ausländer, die in unserem Land 
ihren ständigen Wohnsitz haben, im ver
gangenen Jahr angestiegen. Nach der 
vom Amt für Volkswirtschaft veröffent
lichten Ausländerstatistik wurden am 
Stichtag 31. Dezember 1990 insgesamt 
10 218 (10 019) Ausländer mit Aufent
halts- oder Niederlassungsbewilligung re
gistriert. Im Vergleich zum Vorjahr be
läuft sich die Zunahme auf 199 Personen 
oder 2 Prozent. 

Die Zunahme des Ausländerbestandes 
hat sich im vergangenen Jahr im Ver
gleich zu 1989 etwas verflacht, denn da
mals wurde eine Zuwachsrate bei der aus
ländischen Wohnbevölkerung von 3,2 
Prozent registriert. Die Ausländerstati
stik unterscheidet bei den Ausländern mit 
ständigem Wohnsitz in unserem Land 
zwischen Jahresaufenthaltern und Nie
dergelassenen. Ende 1990 hat sich die 
Zahl der Jahresaufenthalter auf 2055 
(2242) Personen oder um 8,3 Prozent re
duziert. Im gleichen Zeitraum stieg hin
gegen die Zahl der  Niedergelassenen auf 
8163 (7777) Personen an, was einer Zu
wachsrate von 5,0 Prozent entspricht. 

Drei Viertel deutschsprachig 
Die Aufteilung der Ausländer nach 

Heimatstaaten ergibt auch in der  neu
esten Statistik des Volkswirtschaftsamtes 

das vertraute Bild: Die Schweizer ma
chen einen Anteil von 43,3 Prozent aus, 
gefolgt von den Oesterreichern mit 20,8 
Prozent und den Deutschen mit 10,0 Pro
zent. Zusammen erreichen die Jahresauf
enthalter und Niedergelassenen aus den 
drei deutschsprachigen Nachbarländern 
einen Anteil von 74,1 Prozent. In absolu
ten Zahlen verteilen sich die 7569 (7537) 
deutschsprachigen Ausländer wie folgt: 
4426 (4384) sind Schweizer, deren Zahl 
leicht angestiegen ist; 2122 (2111) sind 
Österreicher, deren Zahl ebenfalls eine 
leichte Zunahme aufweist; 1021 (1042) 
sind Deutsche, deren Zahl im Gegensatz 
zu den Schweizern und Österreichern zu
rückgegangen ist. 

Ausländer aus anderen Staaten 
Erstmals separat ausgewiesen in der 

Statistik werden die Portugiesen, deren 
Zahl mit 161 Personen angegeben wird, 
was einem Anteil von 1,6 Prozent des 
gesamten Ausländerbestandes entspricht. 
Von den nicht-deutschsprachigen Aus
ländem liegen die Italiener mit 858 Perso
nen oder 8,4 Prozent an der Spitze der 
Statistik, gefolgt von den Türken (554 
Personen oder 5,4 Prozent), den Jugosla
wen (385 Personen oder 3,8 Prozent), 
den Spaniern (193 Personen oder 1,9 Pro
zent) sowie den Griechen (95 Personen 
oder 0,9 Prozent). Aus verschiedenen an
deren Herkunftsländern, die nicht sepa
rat ausgewiesen werden, stammen 403 

Personen, die zusammen einen Anteil 
von 3,9 Prozent erreichen. 

Mehr ausländische Erwerbstätige 
Gesamthaft wurden am 31. Dezember 

1990 in unserem Land 12 167 (11 632) 
erwerbstätige Ausländer registriert. Im 
Vergleich zum Vorjahr ergibt dies eine 
Zunahme von 4,6 Prozent, wobei hier 65 
(89) Ausländer mit  Saisonbewilligung 
eingeschlossen sind. Erwerbstätige Jah
resaufenthalter und Niedergelassene 
weist die Statistik 5705 (5774) Personen 
auf, die erwerbstätig sind. Ihre Zahl hat 
innert Jahresfrist um 1,2 Prozent abge
nommen. Allerdings hat sich die Zahl der 
Wegpendler in die Schweiz im gleichen 
Zeitraum u m  31,5 Prozent auf 488 (713) 
Personen reduziert. Damit sind von den 
Ausländern mit Wohnsitz in Liechten
stein 5 217 Personen auch in unserem 
Land tätig - 3 Prozent mehr als im Vor
jahr. 

Starke Zunahme der Grenzgänger 
Wieder stark zugenommen hat die 

Zahl der  Grenzgänger aus der Schweiz 
und Österreich. Ihre Zahl stieg auf  6885 
(6482) Personen an, womit die Zunahme 
im Vergleich zum Vorjahr 6,2 Prozent 
beträgt. Die Zahl de r  Grenzgänger aus 
der Schweiz stieg um 2,3 Prozent auf 2213 
(2163) Personen an, während die Zahl 
der Zupendler aus Österreich um 8,2 Pro
zent auf 4672 (4319) Personen anstieg. 

Historischer Verein: Erstmals zog eine Frau in den Vorstand ein 
Jahresversammlung des Historischen Vereines stimmte Schaffung einer Geschäftsstelle zu - Drei neue Ehrenmitglieder 

(s. e.) - Der Historische Verein für das 
Fürstentum Liechtenstein kann im abge
laufenen Vereinsjahr wiederum auf eine 
Vielfalt an Aktivitäten zurückblicken. 
Eine umfangreiche Verlagstätigkeit, die 
Begleitung und Überwachung wissen
schaftlicher Projekte sowie archäologi
scher Grabungen und Forschungen waren 
die Schwerpunkte im Jahresbericht von 
Dr. Alois Ospelt, den er am Samstag im 
Rahmen der diesjährigen ordentlichen 
Jahresversammlung in Eschen vorlegte. 

Die Vereinsmitglieder stimmten der 
Schaffung einer halbtägig besetzten Ge
schäftsstelle zu und wählten erstmals in 
der 90jährigen Vereinsgeschichte mit Dr. 
Marie-Theres Frick eine Frau in den Vor
stand. Die Ernennung von Dr. Rudolf 
Rheinberger, Adulf P. Goop und Dr. 
Josef Wolf zn Ehrenmitgliedern und ein 
Vortrag von Prof. Dr. Roger Sahlonier 
zum Thema «Die Innerschweiz um 1300» 

waren die weiteren Höhepunkte der gut
besuchten Versammlung. 

Die statutarischen Geschäfte wurden 
nach der Begrüssung durch den Präsiden
ten des Historischen Vereins Dr. Alois 
Ospelt in gewohnt speditiver Weise erle
digt. In seinem umfangreichen Jahresbe
richt erwähnte der Präsident die Grün
dung eines Arbeitskreises für regionale 
Geschichte, welchem acht historische 
Vereine der Region angehören. Ein Vor
trag von Dr. Peter Geiger zum Thema 
«Persönlichkeit und Wirken von Fürst Jo
hann II. von Liechtenstein (1840 bis 
1929), Anregungen und Konzeptvor
schläge des Historischen Vereines zum 
bevorstehenden 650. Geburtstag der  
Grafschaft Vaduz 1992; Vorabklärungen 
über eine wissenschaftliche Tagung zur 
Geschichte des Hauses Liechtenstein und 
des böhmischen Adels, Anliegen des 

Sport aktuell 
Balzers verlor mit 4 : 0  

Mit unterschiedlichem Erfolg 
schnitten die liechtensteinischen 
Fussballteams in der  Meisterschafts
runde vom Wochenende ab. Erstli
gist Balzers, das um den Ligaerhält 
kämpft, musste sich beim mitgefähr
deten Einsiedeln gleich mit 4 : 0  ge
schlagen geben. In der  2. Liga fe
stigte der USV Eschen/Mauren seine 
Leaderposition mit einem 3 :1-Sieg 
bei Bad Ragaz, während Vaduz beim 
abstiegsbedrohten Landquart nicht 
über ein 1 :1 hinaus kam. Wenig Er
folgsmeldungen gibt es von unseren 
Drittligisten zu berichten. In der 
Gruppe 2 spielte Triesen bei Gri-
schuna 1:1, dagegen verlor Vaduz in 
Buchs mit 2 : 0 .  In der Gruppe 4 ver
loren sowohl Ruggell ( 1 : 0  in Dic-
poldsau) als auch Schaan (2:1  in 
Mömlingen). 

(Ausführliche Berichte im Sport
teil) 

Georgien beschliesst 
Präsidialsystem 

Moskau (AP) Der  Oberste Sowjet Ge
orgiens, der erst am Dienstag die Unab
hängigkeit der  Kaukasusrepublik von der 
UdSSR proklamierte, hat am Sonntag auf 
einer Sondersitzung in Tiflis die Schaf
fung eines Präsidialsystems beschlossen. 
Wie die amtliche sowjetische Nachrich
tenagentur TASS meldete, wählten die 
Abgeordneten einstimmig den bisherigen 
Parlamentspräsidenten Swiad Gamsa-
churdia zum neuen Präsidenten. Für  den 
26. Mai setzten sie ausserdem eine Di
rektwahl des Präsidenten durch das Volk 
an. 

D e r  26. Mai ist der Jahrestag der ersten 
Unabhängigkeitserklärung von 1918, die 
damals erfolgte, nachdem den nationalen 
Minderheiten des ehemaligen Russischen 
Reiches das Recht auf Selbstbestimmung 
eingeräumt worden war. Drei Jahre spä
ter  war Georgien der Sowjetunion einver
leibt worden. De r  Akt wurde mit dem 
Unionsvertrag von 1924 besiegelt. 

Bush will mehr 
Vollmachten 

Washington (AP) US-Präsident Geor
ge Bush hat am Wochenende den Kon-
gress um eine Revison des Auslandshilfe
gesetzes ersucht. Wie aus seiner Umge
bung verlautete, zielt der Präsident mit 
seiner Initiative darauf ab, den Verwen
dungszweck und die Verteilung der Gel
der stärker beeinflussen zu können. Die 
Ereignisse de r  letzten Monate hätten in 
dramatischer Weise vor Augen geführt, 
wie dringend notwendig auf diesem Ge
biet Flexibilität und schnelle Verfügbar
keit seien, erklärte d e r  Präsident zur Be
gründung. 

Erstmals in der Vereinsgeschichte ist mit Dr. Marie-Theres Frick eine Frau in den 
Vorstand gewählt worden. Präsident Dr. Alois Ospelt heisst sie mit einem Blumen• 

(Fortsetzung auf  Seite 3) strauss im Gremium herzlich willkommen. (Bild: Alfons Kieber) 

Die Zukunft an Ihrem Handgelenk. 
Rado DiaStar Anatom, wasserdicht,  kratz

festes Keramikband und  Saphirglas,  

Fr. 1500.-  für Damen, Fr. 1600 . -  fü r  Herren. 

v m  
«chmuck • uhrtn'• |uwil«n 
StÄdtie 34 und Rathausplati 
9490 Vaduz/üechtenstem 


